
Zweites Buch: Recht der Schuldverhältnisse

welche nach den Regeln einer ordnungsmäßigen Wirtschaft 
für das Grundstück überflüssig oder zu wertvoll sind; mit 
der Ablehnung geht das Eigentum ац den abgelehnten 
Stücken auf den Pächter über.

(3) Ist der Gesamtschätzungwert der übernommenen 
Stücke höher oder niedriger als der Gesamtschätzungswert 
der zurückzugewährenden Stücke, so hat im ersteren Falle 
der Pächter dem Verpächter, im letzteren Falle der Ver­
pächter dem Pächter den Mehrbetrag zu ersetzen.

§ 590
Dem Pächter eines Grundstücks steht für die Forde­

rungen gegen den Verpächter, die sich auf das mitgepach­
tete Inventar beziehen, ein Pfandrecht an den in seinen 
Besitz gelangten Inventarstücken zu. Auf das Pfandrecht 
findet die Vorschrift des § 562 Anwendung.

§591
Der Pächter eines landwirtschaftlichen Grundstücks ist 

verpflichtet, das Grundstück nach der Beendigung der 
Pacht in dem Zustande zurückzugewähren, der sich bei 
einer während der,Pachtzeit bis zur Rückgewähr fortgesetz­
ten ordnungsmäßigen Bewirtschaftung ergibt. Dies gilt ins­
besondere auch für die Bestellung.

§ 592
Endigt die Pacht eines landwirtschaftlichen Grundstücks 

im Laufe eines Pachtjahrs, so hat der Verpächter die 
Kosten, die der Pächter auf die noch nicht getrennten, 
jedoch nach den Regeln einer ordnungsmäßigen Wirtschaft 
vor dem Ende des Pachtjahrs zu trennenden Früchte ver­
wendet hat, insoweit zu ersetzen, als sie einer ordnungs­
mäßigen Wirtschaft entsprechen und den Wert dieser 
Früchte nicht übersteigen.

§593
(1) Der Pächter eines Landguts hat von den bei der Be­

endigung der Pacht vorhandenen landwirtschaftlichen Er­
zeugnissen ohne Rücksicht darauf, ob er bei dem Antritte 
der Pacht solche Erzeugnisse übernommen hat, so viel zu­
rückzulassen, als zur Fortführung der Wirtschaft bis zu der

142


